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Der

Naturarzt.
Zeitschrift

des Deutschen Bundes der Vereine für
Gesundheitspflege t arzneilose Keikweise.

Herausgegeben
unter Mitwirkung hervorragender naturärztlicher Schriftsteller.

Nr. 2. Berlin, Februar 1891. 19. Jahrg.
Der ,,Naturarzt" erscheint am 10. jeden Monats mindestens einen Bogen stark. Man bestellt bei

jeder Buchhandlung oder Postanstalt (Postzeitungs-Preisliste No. 4274) für jährlich Mk. 3—, auch alle Aufträge
für den Buchhandel bei Wilhelm Jßleib (Gustav Schuhr) in Berlin SW., Wilhelmstr. 119>120. An diesen sindfür die Anzeigen-Beilage zu richten.

Die Bundesmitglieder erhalten den „Naturarzt" frei. Einzelne Personen können Mitglieder des Bunde
werden, wenn sie sich beim Vorstande anmelden und mit der Anmeldung den Beitrag von Mk. 3,— für das Ka¬
lenderjahr an die Berliner Naturheilanstalt, Berlin 8., Sebastianstr. 27/28 einsenden.

Das Lieber und seine Bekämpfung.
Von Emil Lange, Zwickau i. S.

Von allen Vorträgen, welche während des Aerztetages in Berlin ge¬
halten wurden, dürfte derjenige des neapolitanischen Professors Cantani über:
„das Fieber und seine Bekämpfung" von allgemeinstem Interesse sein.
Cantani sagt:

„Wenn auch nervöse Einflüsse eine vorübergehende Temperatursteigerung
Hervorrufen können, so ist doch die Ursache (richtiger das Wesen) des Fiebers
in einer Veränderung der Stoffwechselvorgänge zu suchen; das Fieber ist „eine
akute Veränderung und Beschleunigung der organischen Lebensthätigkeit mit
Steigerung der Gewebeverbrennung." Nicht alle Gewebe werden durch jedes
Fieber gleichmäßig angegriffen, verbrannt und verbraucht. Bei der Malaria
(Sumpffieber) und dem akuten Gelenkrheumatismus gehen vornehmlich die
roten Blutkörperchen zu Grunde, weshalb die Blutarmut eintritt; beim
Typhus wird das Nervensystem vom Fieber hauptsächlich in Mitleidenschaft
gezogen, woher die Schwäche und die Schlafsucht kommen; bei der Tuber¬
kulose werden alle anderen Gewebe angegriffen mit Ausnahme des Nerven¬
systems, weshalb dem Schwindsüchtigen noch bis zum letzten Augenblick
Energie und Lebensmut verbleiben; bei jedem Fieber aber wird Körper,
stoff verbraucht.

Zur Fieberbekämpfung bieten sich dem Arzt zweierlei Mittel: Wärme¬
entziehung und Verminderung der Wärmebildung.

Wärmeentziehung ist aber keine Verminderung des Fiebers; es ist nur
eine gesteigerte Wärmeabgabe und leistet nichts gegen die gesteigerte Stoff¬
verbrennung; die Wärmeentziehung ist demnach nur ein symptomatisches Hilfs¬
mittel gegen das Fieber.
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